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irchlichen jerlichkeiBe räbniıs st t{f1 den m
ien CUu. solemnitatib SE ularumtisı|  p  r S  irchlichen  jerlichkei-  Begräbnis stattfinden mit  &l  S  ten (cum solemnitatib  us €eX  sequiarum). Wenn aber «  Zweifel übrig bleibt, ob jemand sich den Tod gegeben ha  aus Verzweiflung oder im Wahnsinn, so kann wohl das_  kirchliche Begräbnis gestattet werden, aber unter Ver  meidung einer prunkvollen Leichenfeier (vitatis tamen  pompis et solemnitatibus exsequiarum).  eitergehende  Vorschriften kennt aber zum Teil das Partikularrecht: so  wird z. B. jeder apparatus maior verboten, ein sogenan  tes feierliches Ausläuten am Vortage, jeder assistierte  Kondukt, die Einsegnung der Leiche und Begleitung der  Leiche hat nur von einem Priester zu geschehen und auch  der Leichengottesdienst soll ein einfacher sein. Der Seel.  sorger hat sich an das für ihn geltende Recht zu halten  und darf nicht aus eigener Machtvollkommenheit Erwei-  terungen. oder Einschränkungen vornehmen.  Entschleierung der spiritistischen Sphinx.  2  Von Dr theol. et phil. Anton Seitz, Universitätsprofessor in München.  Über die natürliche, nur außergewöhnliche (suprä-j  normale), keineswegs übernatürliche (supranaturale) Lei-  stungsfähigkeit physikalischer Medien verbreitet über-  raschendes Licht auf Grund der fortgeschrittensten Natur-  forschung eine Zoologin, Frl. Dr Fanny Moser,*) in einem  monumentalen, die wichtigste Fachliteratur nahezu voll-  ständig zusammentragenden und die Gründe für und  wider spiritistische Deutung sorgfältig abwägenden zwei-  bändigen Werke: „Der Okkultismus. Täuschungen und  Tatsachen‘“,?) wobei nur zu bedauern ist: Bei aller Sach-  lichkeit und Gründlichkeit auf dem ihr eigentümlichen  naturwissenschaftlichen Arbeitsgebiete und bei aller psy-  chologischen Feinfühligkeit im profanen Bereich mangelt  der ehrlichen Wahrheitssucherin begreiflicherweise das  höhere Verständnis für die im tiefsten Kern übernatür-  lichen, mystischen Gnadenkräfte im Leben katholischer  Heiligen, denen die naturalistisch befangene offizielle Wis-  senschaft, auch Religionspsychologie hilflos  egenüber-  steht, gemäß dem  ichterwort: „Im engen rc;is ver-  engert sich der Sinn.“  1) 1902 veröffentlichte sie in Bonn einen „Beitrag zur Ent$vick-  lungsgeschichte der Wirbeltiere‘“ aus dem Zoologischen Institut Mün—fl  chen.  ?) München (Ernst Reinhardt) 1936. 996 S. Kart. M. 19.—, in  Leinen M. 24.—. Hierauf beziehen sich die eingeklammerten  }  Seiteni  zahlen.Wenn aher _
Zweifel übr1ıg bleibt, ob jemand sich den Tod gegeben ha
AaUus Verzweiflung der 1m Wahnsınn, kann wohl das
kirchliche Begräbnıs gestattieL werden, ber unter Ver
meldung einer prunkvollen Leichenieler vitatıs tamen
pOompI1s et solemnitatıiıbus exseqularum eitergehende
Vorschriften kennt ber ZU eil das Partikularrecht:
WIr  d fn jeder apparatus mal0or verboten, eın SOSCHAN
tes fejerliches Ausläuten Vortage, jeder assıstierte
Kondukt, die Kınsegnung der Leiche un Begleitung der
Leiche hat DUr VO  an einem Priester geschehen un uch
der Leichengottesdienst soll ein einfiacher se1in. Der Seel
SOrger hat sich das 1ür n geltende Recht halten
un dari nicht Aus eigener Machtvollkommenheit KErwei-
erungen der Einschränkungen vornehmen.

Enischleierung dOr spirifistischen $phinx A  S
Von Dr theol el phil,. NIoNn eitz, Universitätsprofessor 1n München

hber die natürliche, NUur außergewöhnliche (supra-
normale), keineswegs übernatürliche (supranaturale) Lei-
stungsfähigkeıt physikalischer Medien verbreıtet: über-
raschendes Licht qui Grund der fortgeschrittensten Natur-
[orschung eiıne Zoologin, Frl Dr annYy Moser,* 1n einem
monumentalen, die wichtigste Fachliteratur nahezu voll-
ständıg zusammentragenden un die Gründe tür un
wider spiritistische Deutung sorgfältig abwägenden ZWel-
bändı Werke: „Der Okkultismus Täuschungen un
Tatsachen‘“‘,? wobel 1Ur bedauern ist Bel aller Sach-
ıchkeıit ınd Gründlichkeit auf dem ıh eigentümlichen
naturwissenschaftlichen Arbeitsgebiete und bel aller pS
cholo ischen Feinfühligkeit 1m proianen Bereich mangelt
der rlichen Wahrheitssucherin begreiflicherweise das
noöhere Verständnıs Tür die 1mM tiefsten KÄKern übernatüur-
ichen, mystischen Gnadenkrüäfte im Leben katholischer
Heiligen, denen die naturalistisch befangene offizielle WiIs-
senschatit, uch eli ionspsychologıe hılflos egenüber-
Ste gemäß dem ichterwort „Im N rgis Ver-

siıch der Sinn.  ..
*) . 1902 veröffentlichte s1€e ın Bonn einen „Beıitrag ZzZu Entwick-

lungsgeschichte der Wirbeltiere‘‘ aus dem Zoologischen Institut Mün-chen.
Z München (Ernst Reinhardt) 1936 996 art. 1 in

Leinen Hierauf beziehen sıch die eingeklammerten Seiten-rzahlen.



Seit Entschleie pl {1Ss he Sp

Als Augenzeugin unabweishbarer okkultistischer Phä-
NOMENE durchaus selbstloser, n1ıC gewerbsmäßiger Me-
diıen SOWIE der N1ıC. einwandi{ireien, spirıtistisch qQuli-
SCZOSENEN Schaustellungen der „groben” Medien
Hause des Führers der parapsychischen Bewegung In
Deutschlan Albert Brh Schrenck-Notzing, verschließt
sıch Dr N1IC der nüchternen Wiırklichkeıit, daß AUS
dem Blendwerk raffinıertesten Beitruges heraus eın he-
scheidener I atsachenkern, etwa 2% uch der
schäristen, unvoreingenommenen Kritik stanchält Dieser
wahre JTatbestand eignet besonders den „Lichtmedien‘
(1) die au  1 ein Dunkelkabinett verzichteten (Home,Slade) oder entiernt davon saßen, immer inmıtten der
Untersucher (FKusapla Paladino), hne Begleitung Hel-
ier un ehl > un die spirıtistische Aufimachung sehr
reduzlerten. .OIN C  o  € wurde n1€e Betru nach-
gewlesen (676 Slade (Amerikaner) wurde in echter
Periode wliederhaolt eiım Betrügen ertappt”, doch ‚„.haben
selbst ausgesprochene Ge Nner aqaußerordentliche Phäno-
INCHE bezeugt (686 ff.) Eusapıa (Neapolitanerin betrügt,S1e kann, ber immer durch tiast kindlic leicht
aufdeckbare) Miıttel. hne Warnung durite häufig SOSaLrvolles Licht gemacht werden. Die Untersucher duriten
sich stellen, un WI1Ie S1e wollten‘“. Das Flasko ıIn
Amerıka un Neapel 1919 ach Abnahme ihrer Kräfite
entwertet nıcht ihre irüheren, alle physıkalischen Medien
übertreifenden Leistungen. Deren „Höhepunkt hildet
Neapel 71908 (692 IL.) An den Untersuchungen In Parıs
beteiligten sich Physiker, Chemiker, Physiologen un
Psychologen VO  — W eltruf””, Vr allem aber die ewand-
testen „drel TJTaschenspieler, die immer Betrug entdeckt
hatten; S1e überzeu daß sich objektivübernormale Kräfte handelte‘‘ 150

Den Ausgangspunkt ZUr natürlichen Erklärun bildet
Dr M.’'s typisches Erlebnis Un einer Schwedin, Karın
843 einer schweren Nervenkrisen unterlegenen FOr-

StersSfTrau. Bei deren Einschlafen hörte INa  — In der ahe
schwere Schläge, auch (respenstertritte, die dieser Person
überallhin Iolgten, CHNau „nach Bere Das
brachte die Nervenärzte den mıt vollem rfol SC-krönten gen1alen Gedanken, die Heıilung herbeizufü reil
quf dem nämlichen Wege, durch hypnotischen egen-Defehl, das „Geisterklo ien  .. solle Tür iImmer verschwın-
en, un Dr 851 qauf den Iruchtbaren Gedanken,
näher nachzugehen den außerordentlichen Ergebnissender alten Magnetiseure AUuSs magnetischen Strichen („Pas-



jerung spiritistischen Sphinx:

ses  ““ aln Körper und Berührung des Bodens, AUS Del-
den Quellen magnetisches Fluıdum herzuleiten nach der
Methode VO  — Dr Mesmer, die inzwischen weıter ausgebaut
worden ist, besonders VOo  P den Forschern Alrutz (Upsala),
Cazzamalı (Mailand), Montadon Les radıations humaı-
15 un Mondeıil (Ee flu1d humaın Tatsäch-
ıch tiraten „gerade dıe außerordentlichen Erscheinungen
(des (Okkultismus erst) In den tieilen Stadien“ der hypnoti-
schen Kinschläferung aul, nıcht schon aul einfachen
Wortbefehl der Duggestion.

Der Fortschriutt der Naturwissenschait hat (;oethes
Inturtion bestätigt: ‚Jeder Mensch“ ist Strahlungsherd
VON elektromagneltischer Energıe, die explosıver Eint-
Jadung iühren kann, daß AUus iıhm Funken sprühen,
W1e Del elner Leydener Flasche, und Slade qut die
Ferne einen tarken Otfenschırm mıit mächtigem Krachen
zertitrummern annn (877 i.) Hiezu sSind vorzugswelse Der-

anlagt physıkalısche edien Bel diesen bewirkt die „tiei-
greiıfende Umordnung psychophysischer Fnergie wäh-
rend des Irance“ heftige Erregungszustände, ja schon
vorher die elektromagnetische Ladung eine unheimliche
Spannung, WwW1e bel Gewitterschwüle, und ach der gewal-
tigen Fntladung andauernde, hochgradige Erschöpiung.
Aus ihnen sStromt eın vermeintlich geisterhafter „kalter
Luftzug‘, „ähnlıch dem einer elektrischen nf{luenz-
maschine”, in die mgebung hinaus, unter AufIblähung
VoNn Röcken un Kabinettvorhängen. Kabinett und Vor-
hänge wırken qaut die elektromagnetische Strömung „akku-
mulıerend un kondensierend“ Die Medien en
die eigentümlıche Empfindung eines be1l Berührung 1m
Arm sıch ausbreitenden Stromes der einer Anhäufung
VOoNn Elektrizität In den Füßen VOL rhebung 1ın die ulit
Das „Jischrücken‘“ mıt der hne Auflegen der ständig
zıtternden Hände, deren Zuckung uch in die Ferne über-
wragen werden kann, stimmt übereıin mıt der stoßweisen
molekularen Erschütterung durch die Elektrizıtät. Die
Leistungsfähigkeit wird gestört durch KEntge enwirken

lektrizıtätmıtanwesender ‚unsympathischer“, l. miıt
enigegengesetzter negatıver, EZW. positiver) Polarisation
geladener Persön ichkeıten Die schwache eigene
Ladung verstärken die Medien durch Zuwachs mittels
Überleitung VOIN Zirkel her, dessen Teilnehmer durch
Kettenbildung dıe sıch geringen Kräite der einzelnen
A einer machtvollen Gesamtwirkung vereinigt haben, ]a
AQUuUSs unmıiıttelbar physikalischer Kraftquelle: „Kusapla Velr-
langte häufig die Elektrisiermaschine‘“ und „verschalffte



ul ch Boden
der der Hände Rock Ihre Phänomene hörten aui,

S1e die üße hochhob der isolierte‘ der Au
scheinlichste Bewels TÜr die wesentliche TIdentität der
okkulten mediumıstiıschen mıt der elektromagnetıischen
Naturkraj[t, sSe1 In technischer Konzentration der ın
urwüchsiger KForm des Erdmagnetismus der der Re1-
bungselektrizität.

„Die sogenannten elektrischen Fische un Menschen
lassen das Medium (höchstens) als deren Steigerung
erscheinen (885i Was das dreizehnjährıge ‚elektro-
magnetische Mäde en VOoO  - Beauvigny, Angelique Cottın,
1846 NUur leicht, uch indirekt berührte, wurde ach
einem Moment der Anzıehung sogleich mıt orößter Haefi-
tigkeit fortgeschleudert, stärksten 1ın direktem Kontakt
mıt dem Boden, uch Möbelstücke, Kısten U, S, bıs
150) kg Gewicht, selbst WEeNnN ZWel bıs rel Männer S1€e
festzuhalten versuchten der darauf saßen.“ Ähnlich „hob
sıch der schwere Tisch mıt drei Beinen und ertonten
Raps ‚Geisterklopfen‘) ın der ähe des absolut
regungslosen Töchterchens Florrie des Rechtsanwaltes
Clarke 1n London Sobald das ONNCANeN VOoO Pro-
Tessor Thurys Freund sıch Aalıs Klavıer setzte, erzıtterte
dieses mıt metallischem Geräusch, hob sich mıt den
Vorderfüßen, der der Klavierstuhl mıt dem Kıiınde wurde
mıt sroßer Schnelligkeit zurückgestoßen. raf de
(raSparın, ıunterstützt VO Professor I’hury, ist 1853 1n
Valleyres Schweiz) durch Zusammenarbeit verlässıger
Zirkelteilne INer immer sirengeren Bedin
überzeugenderen Axperimenten fortgeschritten ‘ (708

Wie werden ım Menschen elektrische Ströme her-
vorgerufen? Urc ysısche WIE psychische Tätigkeıl,
Urc uskel-, WIE orstellungs- un Willenskonzenitra-
tıon (888 1 „Der Wıiılle mıt dem Nervenreız, der
eigenen Körper ewegungen auslöst, ist imstande, dar-
ber hinaus Fernbewegungen hervorzurulfen: Der ireı ın
der utft schwebende Lisch bewegte sSich augenblicklich
ach jeder Rıchtung h  1n, die Home innerlich wünschte.
Als Kusapla den Willen azu äußerte, bewegte sich der
Schlüssel 1M (entfernten) Schränkchen SOgar) stärker,
als ihre and Sabatiers Finger‘, die dem intensıven
Wunsch durch synchrone gleichzeitige) Bewegungen,
WIe einer ede durch Gesten, verstärkenden Ausdruck
verlieh. „Be Gasparın führte der Tisch 1ın komischster
Weise eın gewünschtes Menuett aus der hob abwech-
selnd e1in Be:  1n bei aufliegenden Händen hoch und olit



wI1e gewollt 7931 Durch rhythmische ewegung
und gleichzeitig verstarkte Atmung wird uch die
schwerste hehbende Person leicht WI1E 1n€ Feder
(‚Lupfspiel‘). Kusapıa (ähnlıch Home und Slade)
konnte ihr eigenes (ewicht, ehbenso das der Tische, nach
Belieben zehn Pfund mindern, iın Gegenwart VOI

CI VOoO qauft 210 kg mehren. Eine Versuchsperson
Bralds, unfählg, 1LUF ZWanzıg Pfund heben, hob 1n der

OoOsSse fünizıg Pfiund mıt dem etzten Gliede des Zeige-
fingers” (887 f.) AÄus psychodynamischer Fernwirkung
erklärt sich ehbenso natürlich vorübergehendes Frei-
schweben des seiner normalen Schwerkrait entledigten
Tisches der eigenen Körpers wW1e Bewegun des Griffels
zwischen verschlossenen, LÜr die Elektrizıtät ja nıcht -
durchdringlichen Tateln Vo Fernantrieb intensıver Vor-
stellun S- und konzentrierter Willenskrait, die berühmte
„Geistertafelschrıft‘ .

IN der wissenschaftlichen Eroberung des Okkultıs-
INUS brıngen einen mächtigen Schri{t vorwarts die Unter-
suchun der Münchener us und Wimmer*)
her 1e Wünschelrute, mıiıt Berücksichti ung der
verschiedensten Fehlermöglichkeıiten: (Auto-) uggestion

W5 Telepathie 807 Die quf die Wünschel-
rufe wirkende ‚W-Strahlung‘ verhält sich nämlich viel-

eatach W1Ee iıne elektromagnetische. ach Polarıtät und
Wellenlänge ergıbt sich eine seltsame Einheıit zwıischen
Eisen-, Erd- un ‚animalıschem' Magnetismus des Men-
schen (904 f.) Ein schwingendes Magnetfeld 1im Men-
schen möglicherweise die Quelle der Nervenenergle®) 3Sannn mıiıt der ute ım mkreıs Von Tel bıs tTüntf vietier
nachgewiesen werden. Der Rutler annn UÜUre Berüh-

sıch für einen Stoff ‚spezilisch sensibilisieren‘ “
eigenartıg empfindlich machen daß ‚UL mehr

ber diesem Stoft den dafür charaOeristischen Ausschlag
bekommt, der erst verschwindet, WEeNNn die Stelle intens1ıv
mıt einem uch abgeriıeben WIT  d Analog können „zahl-
reiche Sensitıve un Medien“ durch Berührung eines

enstandes im Besiıtz einer wWeNnNn uch och jernenun  Ge iremden Person tür deren Wiıtterung SOZUSAHCN sich
derart feinfühlig machen, daß sS1e VOo der stofflichen

7) Medizinisch ausgebildeter Chemiker mit vorwiegend physikalıi-
scher und physiologischer Reizrichtung.

%} Physikalischer und mathematischer Fachmann, sehr sensibler
und verlässiger Rutengänger.

der physischen, die nıiıcht materialistisch gleichzusetzen ıst
der psychischen und höchsten, geistigen.

„Theol.-prakt. Quartalschrift.‘‘ il 1937



la stın SI Spur Inen
reBesıtzer hın und hellseherisch, 1, durch PSY-

chophysisches Sicheinfühlen über dessen verborgene,
eigenartige harakter- un Lebensverhältnisse wirklich-
keitsgetreue Angaben machen in der Lage Ssind. Dies
nenn INa  — Hylomantıe Wahrsagekunst qau{i stofflichem
Untergrund.

ach den schon 39 Jahre vorher VO  j Heydwiller
entdeckten Aufladungseffekten‘ elektrischer S PANNUNG
qut dem menschlichen Körper ‚„ VOI Volt, immer
beiderlei Vorzeichens‘“ DOositiv WI1e negatıv, „Vermoch-
ten Sauerbruch un Schumann‘®) auf der nackten aut
hber den Ansätzen der bewegten Muskeln Felder VOIN
rasch wechselnden elektrischen Ladungen nachzuweılsen,
dle VO  - deren Arbeıitsleistungen, besonders ber DON

Schweiß- un Fettbedeckung der aut abhängi SIN  d
Bedeutend stärkere Aufladungen hat der Fran urter
Nervenarzt Dr Oppenheim”) eım bekleideten Körper
hbeobachtet, SWEeISsSeEe Reibungselektrizität, be1 gEeWIS-
SC  e Menschen Witterungsverhältnissen hbesonders
stark Gewebestoffe AUusSs Wolle der Seide, der Fläche
nach gerıeben, Z auf dem Stuhl, erhalten olt eine
Ladung VO vielen ausend Volt, bauschen sich jedem
sich nähernden Gegenstand ent C zeigen 1m Dunkeln
häufig Glimmlichtentladungen.®55ehr hohe Spannungen
annn INa  — ErZE N durch ausgiebige ewegung und
Isolierung der üße mittels dicker Gummisohlen der
untergelegter Glasplatten, rasches Auispringen VO  m einem
olz- oder Ledersi1tz.”)

Durch TEL Erscheinungsreihen: Elektriziıtäatserzeu-
gUNg durch Muskeltäti keit un Reibung, Hautexkretion
un. magnetoide Energie wird die Mö lichkeit einer E
kläaärun selbst des anscheinend Unmöglichsten 1n relif-
bare äah gerückt” nıcht ur der Telekınese

Fernbewegun sondern der TeleplastıE A Ferngestaltun w der angeblichen „(reistermateritalısa-
Lion  ““ Den gleichmäßigen Verlauf beider, Im etzten

°) Zeıitschrift für technische Physıiık, 1928
Westdeutsche Ärztezeitung 2 9 Nr. 6, 1933
ach Untersuchungen Vo Prof Dr Haschek iın Wiıen

„werden durch hosphorwasserstoffe unter pathologischen Hautaus-
dunstungen, die in der uft spontan verbrennen, okkultistische Leucht-
erscheinungen physikalisch und chemisch eichter erklärbar als mıt
Hilfe elektrischer Entladungsvorgänge‘ (904, vgl. 862)

Dadurch werden „Adufig die echten ‚Raps erzeugt‘” er.
Buchner, Von den übersinnlichen Dingen, Stuttgart 10924, 204 f.)



Grunde IC de ischen okkulten Naturkräfte
zeigt Dr (83 auf Eı und ‚AULLCLL  dieselbe ‚„„‚strahlende
Materıe  L annn von der menschlichen Seele „psychodyna
misch“ gelenkt werden Fernbewegung und Fern
1ormun Das hat der Elektro-Ingenieur üller In
Zürich- irchberg WHebruar 1931 unier ter Kon-
trolle der Ps ho-Analytıker rof Bleuler und J uhg
experımenteMS r erproDbt: Als Abschluß erfiol reicher Pro
duktionen des Mediums Schl „erfolgte eine erraschende
Stärke Funkentladung mıiıt erhöhter Lichtwirkung hıs
ZU Sıtzungsschlußb. lle sahen einwandirel, WwW1e€e AUus dem
Spalt der Vorhänge eın verkürzter, hlasser Fınger sıch
vorschob. Von der Trancepersönlichkeit aufgefordert,
hielt Ingenieur Müller die Öffnung unter der Lampe
eıne offene, vorher hermetisch verschlossene, gul miıt
Salzsäure gereinigte (Glasflasche. iwa üunimal legte sich
VOL aller Augen der Finger auf dıe Kante, als sollte etwas
abgestreift werden. arau wurde, weniger deutlich, eine

and sıchtbar, deren 1er Fınger DO  F natürlicher
Warme ber das Fläschchen hinweg auf Müllers Hand
(ebhaft herumtrommelten Dann verschwand sıie. Nach
Verschluß der Flasche holte uch mehrere Plättchen
VON verschlıedenen Metallen VOTLT den pa Dieser öfinete
sich abermals, der blasse inger bestrich hastıger als -
VOT den and des Glases und die Vorderenden der Plätt-
chen, un wWwieder rommelten die Finger aut Müllers
Hand, jedoch unsichtbar, annn War alles verschwunden‘‘.

Hiıeraus ergeben sıch „zwel Entwicklungsstadien
rudımentärer Materıalısationen: Gliedmaßen, NUr ühlbar
und ühlbar un ıchtbar Aus dem Unsiıchtbaren und
doch Wirkenden wurde das Sıchtbare un eJormte:der Finger, darauf die Hand, sıch (in ebenso abge-
tuiter Rückbildung ZU größten e1il wieder aufzulösen,
während ein kleiner eıl im Fläschchen sıch konden-
sıerte‘““ 8992 1.) Dieser abgezapfte Niederschlag telepla-stiischer Materie wurde VO  - Klektro-Ingenieur Müller In
Cbereinstimmung mıt endler, W üst und Wim-
Iner iestgestellt als Kondensatıon gasförmiıger Verbin-
dungen (bes. W asserdamp(t, Kohlensäure, : Ammonilak,
ilüssige Fettsäuren) AUS gesteigerter Hautausdün-
StUNg. Tatsächlich viele Medien Schluß der
Sitzung WI1Ie 1ın Schweiß ebadet‘ (902 ff.) Im alvano-meitrischen Ausschlag ist „auf elektrischem Wege objektiv
nachweisbar‘‘ das Entströmen der eigenartı Emana-
ıon des Mediums, namentlich ,„dUuS den ingerenden,Zehen, der Achselhöhle und dem tem  ..

U7



spirılıstischeSeitz, Entschleierung Sphinx

Bei Eusapia wurden solche vVvon der Seele als gestal-tendem Prinzip bıs gewlssen Grenzen ber ihren e1gE-
He eıb hinaus projJ1zierten Formatıonen VO Körper-liıcher Emanation der Ausdünstung 95 “1e abnorme, VOT-
übergehende Verlängerungen, ahnlıich einem mensch-
ıchen Gliede, gespurt un gesehen, 1n Verbindungmıt telekinetischen Vorgängen. Der J1 aschenspieler 1el-
ding astete die Kleiderlänge ab, hne einen (ver-mutlich Betrugszwecken eingeschmuggelten harten
Gegenstand tühlen, weder einen Stah als Hebel) och
einen Gummischlauch, die uft durchzublasen, der
dergleichen. rof Lodge 7ühlte selne and mehrmals
durch Kusaplas ock hindurch rasch gepackt, WIE DON
einer („Geister”-) Hand während mıt der anderen
(Hand) die ihrigen (Hände est- hielt rof essolLr Lühlte
unter dem Kleid manchmal einen widerstrebenden Luft-druck, erblickte eine sofort verschwundene stump/eSpitze DVDO schwarzer Farbe, eiwas WIeE einen drıtten Fuß,der sıch VO Schenkel unter dem ock ausstreckte,das Tischchen heben Dieses vergeblich packengesuchte, rätselhafte Etwas ıng mıt erstaunlicher Schnel-
lıgkeit hın un her  6 837 IT entsprechend der atur
durcheinander gewirbelter elektrischer  An Moleküle

Diesen geheımnisvollen telekinetisch-teleplastischenUrstoff haben NU Mülhllers Fxperimente vollends quft e_
helit Die namlıche psychodynamisch gelenkte Fernkraftelektromagnetischer Natur, 95  1e Gegenstände un Men-
schen STO zıeht, drückt ul. S, W., dem Willen un INDaA-thıischen Bewegungen des Mediums entsprechend, und
dabei den Eindruck VO liedmaßen hervorrult, drückt!
ehenso ein auf weiche Massen“, qgasförmige Hautausdün-
stungen des Mediums, dabe1 dessen eigenartige le  a  eVorstellungen un Wünsche plastiısch widerspiegelnd.Daher die „auffallende AÄAhnlichkeit er Abdrücke:
schmerzlicher Ausdruck aller Köpfe, WI1€e Fusaplas e1genesProfil, IET gesteigert; die Hände gleichen einander und
der and des Mediums‘‘ 8392

Bei solchen „Geister-“, T1Czl.tif;fer Geistesmaterialisa-
tionen annn sıch nıcht wirkliche Materie gleichdem menschlichen Körper handeln, weıl die telepla-stischen Emanationen 1Ur fNüchtig un VO  — rasch wech-
selnder Beschaffenheit sınd, VO einem eichten schwar-
Z  — Schatten der durchsichtigen Wolkenschleier bis
oberflächlichen Formgestalten menschlicher Gliedmaßen
(835 deren „natürliche Wärme:‘‘ einilach die olge-
ETISC einung gleichzeitiger ewegungsenergie verfeinerter



eıtz ntschleie pırıtıstıschen Sphinx

materieller Elemente gasförmigem Aggregatzustande
ist, VOL allem uch deshalb, weil S1€e ZU  a dreidimens1i1ona-
len räumlichen Ausdehnung menschlicher Körper, bezle-
hungsweılse Körperteile 1n der konkreten Wirklichkeit ın
merkwürdigem Gegensatze stehen. kreiherr za Schrenck-
Notzing*‘) hat selbst hingewlesen qu{t die eın ıdeale,
NC reale Ausgestaltung der Materialisationen als
„Formfragmente, mıt Beschränkung qui die notwendig-
sten Ausdrucksmiuittel künstlerisch ZUFr Anschauung g-
bracht, mıt dem Zweck eiıner estimmten Wırkung qut
das Auge des Beschauers”, kurz optısche T’äuschungen,
oder ach Dr Moser urn „den Eindruck tangıbler

greifbarer) Materie erwecken und organische KOr-
INNEeEN siımulieren |] vorzutäuschen), hne dahinter-
hegende KörDper, alle 1Ur kurze ‚Z raäume‘ eines Menschen
Im I rance, ım Schattenreich der ‚strahlenden Materıe’,
jenem Grenzgebiet, Materıe und Kraft ineinander
überzugehen NB) scheinen . Ausdrücklich gesteht
Schrenck-Notzing ein: „Während bel einem wırk-
ıchen Lebewesen die plastische Anatomie ach allen
Kıchtungen hın entwickelt ist, wurde uch bel im Relief
ausgeprägten Köpfen ni]iemals rückwärts eın Hinterkop{f
konstatiert.“

Der drastischeste Bewels 1ür unsiıchtbare Strahlungs-
energıe AUSs dem Zentrum des Kraftfeldes ım edıum
hegt in ihren verhängnısvollen Folgen, außerordentlichen
Störungen des Gesundheitszustandes: Als KElektro-Inge-
nieur Müller das Medium kräftig umfaßte, „verspürte
einen Moment einen krampfartigen Vorgang 1m Innersten
des Körpers und ach zırka sechs Stunden einen Zustand,
ähnliıch schwerer Betrunkenheıt der Seekrankheıt, STAr
kes Erbrechen, Schwindel und Fieber, recht empfind-
lıchen Schmerz. Die Handrücken und Fınger waren zirka
1er Wochen tagsüber purpurrot, während der Nacht
dunkelblau un stark angeschwollen. Die aut löste sich
In Fetzen langsam Die Verantwortung tür eine W 1e-
derholung  so gefährlicher Kxperimente konnte n1ıemand
mehr übernehmen ‘“ Daraus wird verständlich,
arum die katholısche Kırche im Dekret der Indexkon-
gregation VOIN März 1898 hereıts nıiıcht einmal erlaubt
hat, als Dloßer Zuschauer spirılıstiıschen Sıtzungen teil-
zunehmen, hne ede schlimme Absicht Denn selbst
eım besten. W illen 1äßt sich dabe1 nıcht vermeıden die

E T E TE  10) Materialisationsphänomene‘*, 1923, 522 Vgl Anton eitz, ul-
Uiısmus, Wiıssenschaft, Religion, HE hänomene des Spirıtismus,
1929, 1215195



Leibesor anısınus, die SündeI  gegen \  das Na  ..ISUN  fte (x+eb ottes, ganz abgesehen VOoO
rgernis der Sünde gegen das zweiıte Gebot, des sinnlosen

Aberglaubens einen Spuk hne Widerspruch 1n sıch
Zwitter-selbst nıcht einmal denkbarer Geisteswesen:

gestalten zwıschen Stoff un (reist in einem ätherisch VOCI -
einerten „Astralleıb" Selbst ausgesprochene egner der

Kirche haben deren welse Strenge als eine Art heiılsamer
Gesundheitspolizei unumwunden anerkannt.

z Gefühlssache ?
Von Dr Matthias Premm, Salzburg.

Christi Reich ist ZWAar nicht von dieser Welt, ohlaber in ihr. uch WIT Katholiken atmen 1n der Weltluftt
Ständig sSınd WITL in Gefahr, VO weltlichen Ideen

angesteckt werden. Ks ist daher von größter Bedeu-
1ung, die weltlichen Strömungen der Zeıt, in der WITr
leben, Nn kennen, sich desto leichter VOT ihnen
hüten können gemäß der Mahnun des ostels:
„Macht euch nicht dieser Welt leichförmig!” (Röm 12,
Welches ist U ın religi1öser Hinsicht die Hauptströmung
der modernen Zeit? Der Irrationalismus. ährend die
katholische Kıirche VO jeher einem gesunden Intellek-
tualismus huldigte, WIT.  d außerhalb der wahren Kirche
die Religion seıt dem Jahrhundert immer mehr A1NZ

allgemeın als etiwas Subjektives, Emotionaleg
Neuzeıitlicher Irrationalismus.

Luther gab für die religiöse Erkenntnis die objektiveAutorität der Kirche preıis. Damit War ein mächtigeraußerer Pfeiler für die Überzeugung VOoO  = der objektivenGültigkeit der wahren eli 107 estürzt, wenıgstens in
den Augen vieler. uch hat „uther mıt den Renaissance-

Philosophen im Gegensatz den Scholastikern die Krait
der menschlichen Vernunit herabgesetzt un: lächerlich
gemacht. 1€ Vernuntft sel das gefährlichste Ding der
Welt, weıl „alles, Was S1e Ortert un schleußt, gewi1ßh-lich Talsch un 1rrg ist, als ott leht“ (Werke, ed Walch
AIL, 400, Halle Damit War einer Begründungsmög-liıchkeıt des objektiven Wertes der Religion uch VOIN
innen her der den entzogen, WenNnn uch zunächst 1Ur
durch einen willkürlichen Machtspruch des „Heiorma-
tors. Tatsächlich huldigte der gesamte Protestantismus
VOM Anfange 1n religiöser Hinsicht dem Subjektivıs-


